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Die Rhopaloceren von Ottweiler und Umgebung 

Von RENE KNAPP 

Der nachfolgende Bericht ist eine Zusammenstellung der seit 1960 in der Umgebung 
von Ottweilcr (Saar) festgestellten Tagfalter. Die Aufzählung erhebt keinen Anspruch auf 
Vollständigkeit; es ist vielmehr wahrscheinlich, daß das Vorkommen weiterer Arten noch 
festzustellen ist. 
Der Beobachtungsbereich umfaßt den gesamten Bann der Stadt Ottweiler sowie den öst-
li chen Teil der Gemarkung Mainzweiler, den SO-Zipfel des Remmesweiler BalU1es und 
den S-Teil der Gemarkung Niederlinxweiler. 

Die Böden sind überwiegend lehmig, kalkarm und feucht. Ausgesprochene Trockenhänge 
fehlen, um so mehr finden sich aber feuchte, sumpfige Wiesen und Wälder. 

Die Landschaft setzt sich im wesentlichen aus teils bewaldeten Bergkuppen von 300-400 m 
und mehr oder weniger breiten Talmulden zusammen. Die tiefsten Stellen liegen bei 240 m. 

Der größte Teil des erfaßten Geländes besteht aus Wiesen, Obstfeldern, Weiden und Acker-
land. Die Wälder sind überwiegend Laubwälder mit mehr oder weniger großen Fichten-und 
Lärchenanpflanzwlgen. Überall sind auf den Kahlschlägen, Lichtungen und an den Wald-
rändern Espen, Haselsträucher, Salweiden, Birken usw. anzutreffen. 

Häufigkeitsangaben in Form von kleinen Druckbuchstaben in Klammern hinter dem Art-
namen. 

Es bedeuten: 

(a): weniger als 10 Beobachtungen pro Jahr 

(b): 10-20 Beobachtungen pro Jahr 

(c) : 20- 50 Beobachtungen pro Jahr 

(d): 50-100 Beobachtungen pro Jahr 

(e): mehr als 100 Beobachtungen pro Jahr 

Bei Arten mit schwankender Häufigkeit finden sich Häufigkeitsangaben folgender Art: 

(a-b): weniger als 10-20 Beobachtungen 

(b-c): 10-50 Beobachtungen pro Jahr 

(b-d): 10- 100 Beobachtungen pro Jahr usw. 

1. Familie: PAPILIONIDAE 

1. Papilio lIIachaol1 gorgallll s FRUHSTORFER; Schwalbenschwanz (b): 

Im ganzen Gebiet regelmäßig vorkommend. Häufigkeitsschwankungen sind im Ott-
weiler Gebiet feststellbar, doch sind sie nicht allzugroß. 

Die 1. Generation erscheint je nach Wetterlage Anfang bis Mitte Mai und ist Mitte 
Juni wieder verschwunden. Die 2. Generation erscheint in der Regel Mitte bis Ende Juli 
und verschwindet Anfang September. Diese 2. Generation (gen. aest. f. aestillllS Z.) ist 
größer als die 1. Generation lmd kräftiger gezeichnet als diese. 

2. Familie: PIERIDAE 

2. Pieris r. rapae (L.); Kl. Kohlweißling (e): 

Fliegt im ganzen Gebiet auf Wiesen, Waldwegen und in Gärteil. In 2-3 Generationen 
von Mai bis in den Herbst. 3 
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3. Pieris b. brassicae (L.); Cr. Kohlweißling (d) : 

Wie P. rapae verbreitet, doch etwas seltener als dieser. Der Falter fli egt in mehreren 
Generationen von den ersten warmen Frlihlingstagen an bis in den Herbst. 

4. Pieris lIapi septentriollalis VERlTY; Rapsweißling (e): 

Fliegt im ganzen Gebiet, doch im Gegensatz zu P. brassicae L. und P. rapae L. weniger 
in Gärten als vor allem auf Wiesen und auf Waldwegen. Fliegt von März bis Oktober 
in mehreren Generationen. 

!1. Allthocharis c. cardalllill cs (L.); Aurcrafalter (c): 

Durchweg im ganzen Gebiet verbreitet. Fliegt vor all em auf feuchten Wiesen, auf Wald-
wegen und Waldlichtungen. Die Art erscheint je nach Wetterlage Anfang bis Mitt e 
April und fli egt bis Ende Mai/Anfang Juni. 

6. COllcpteryx r. rhallllli (L.); Z itronenfalter (c): 

Gleichmäßig im ganzen Gebiet verbreitet. Der Zitronenfalter erscheint in einer Genera-
tion von Anfang Juli bis zum Herbst (Spätsommer), überwintert und erscheint dann 1Il 

den ersten Früh.lingstagen w ieder und fliegt bis etwa Mitte Juni. 

7. Co/i as h. hyale (L.) (b-d): 

[m ganzen Gebiet auf Wiesen verbreitet. Bevorzugt offene Örtlichkeiten wie Klccfelder, 
Stoppeläcker usw. Die Art fli egt in mehreren Generationen von Mai bis September. Die 
Häufigkeit ist sehr stark schwankend: in manchen Jahren ist der Falter häufig und in ande-
ren (meist kühlen) Jahren ist er selten und fliegt meist erst ab Sommer. 

8. Colias c. aoeea (GEOFFR.); PostilIon (a): 

Fliegt nur in günstigen, warmen Sommern vereinzelt ein. [n den meisten Jahren fehlt er 
dem Gebiet völli g. Alle Stücke der Art wurden von mir im Hochsommer beobachtet. 
Flugplätze ähnlich wie bei C. hyale L. 

9. Leptidea s. sillapis (L.); Senfweißling (c) : 

Im. ganzen Gebiet auf Waldlichtungen und Wiesen. Die Tiere fliegen in zwei Genera-
tionen von Anfang Mai bis Juli und von Juli bis August. 

3. Fall1ilie: SATYRIDAE 

10. ｍ･ｬ｡ｬｬ｡Ｏ Ｚ ｾｩ｡＠ g. galathea (L.); Schachbrett (d): 

Überall im ganzen Gebiet auf grasigen Stellen. Die Falter fliegen in einer Generation von 
Ende Juni bis August. 

11. Erebia IIIcdllsa brigobmma FRUHST. (b): 

In einigen feuchten Talwiesen verbreitet. Flugzeit: Mai und Juni 

12. Brilltesia c. circe (F.); Weißer Waldportier (a) : 

Von mir wurde von dieser Art erst einmal (um 1958/1959) ein stark abgeflogenes 
Stück Ende Augu3t auf einerWiese in Waldesnähe beobachtet und gefangen (in col!. mea). 

13. Aphalltop"s hypermlflls polYllleda (HB .) (e): 

Im gesam.ten Beobachtungsgebiet auf Wiesen, Waldwegen, Li chtungen und anderen 
grasigen Stellen von Juni bis Ende August. 

14. [\I[a lli ola jall ira IllOllowlllS (COEZE) (e): 

Auf allen grasigen Stellen im ganzen Beobachtllngsgebiet. Einer der häufigsten Falter. Er 
erscheint im Juni und fliegt bis August. 



15. CoellollYlllpha arca/1ia cephalus (GEOFFR.) (d): 
Vor all em in lichten W äldern und buschigem Gelände mit Grasbewuchs. Die Falter 
fli egen von Juni bis Juli in einer Generation. 

16. Chortobill s palllphi/IIS nepheIe (HUFN.) (e) : 

Wie M. janira 1. auf grasigen Stellen. Flugzeit von Ende Mai bis September in mehreren 
Generationen. 

17. Pararge aegeria tirci s (BTLR.); Waldbrettspiel (b-c): 

Im Gcbiet um Ottweiler an schattigen Waldstellen verbreitet. In 2-3 Gcnerationen von 
April bis Juni und Anfang Juli bis Scptember. 

18. Lasiollllllata 1/1. 'll egera (1.); Maucrfuchs (a-b): 

Die Art fli egt im Beobachtungsgebiet auf trockenen Stellen und ist unterschiedli ch häufig, 
erscheint aber jedcs Jahr. Flugzeit: M ai bis Juni und Juli bis Septcmbcr in zwei Genera-
tiOil en. 

19. Lasiollllllata lIIaera lIIaja FUCHS; Braunauge (a): 

Sehr vereinzelt im späten Frühjahr und Sommer. 

4. Familie: NYMPHALIDAE 

20. Apatllra i. iri s (L.); Gr. Schillerfaltcr (a): 

Von mir bisher nur im Waldgebiet " Linxbach" beobachtet. Es ist j edoch nicht ausge-
schlossen, daß er auch in ähnlichen Waldungen des Gebiets auftritt . Apatllra iri s 1. fliegt 
meist auf Waldwegen und Waidlichtullgen sowie an Waldrändern. (Die Individuenzahl 
von A. iri s 1. hat in den letzten Jahren etwas zugenommen, doch wurde die Art in der 
"Linxbach" durch Abschlagen vieler Salwciden usw. im Herbst 1968 geschädigt.) Die 
Falter erscheinen etwa Mitte Juni und vcrschwinden im Laufe des Augusts. 

21. LillleHiti s p. pop:,fi (L.); Gr. Eisvogel (a): 

Von mir bisher nur im Waldgcbiet "Linxbach" beobachtet. Dort nur an wenigen 
dicht bcicinandcrliegenden Flugplätzen (Waldwege in der Nähe von Schonungen mit 
reichlichem Fspcn-, Hasel- und Salweidendickicht). Die 66 gehören in der Regel der 
f. (rell/II/a e ESP. oder ihr nahestehenden Formen an. Die Falter erscheinen je nach 
Wettcrlage Anfang bis Mitt e Juni und fli cgen nach meinen Beobachtungen nur wcnige 
T age. 

22. L ill, cl/.iti s c. call/illa (L.) (= sibilla 1.); Kl. Eisvogel (a-b): 

Im Gebiet in feuchten W äldern mit Geißblatt verbreitet. Flicgt auf W aldwegen, am 
W aldrand und auf Lichtungen. (Dic Art wird durch die Vernichtung des Geißblatts 
geschädigt.) Die Falter erschcincn in dcr zweiten Junihälfte und flicgcn bis Mitte August. 

23. Vm,essa a. ata/allta (L.); Admiral (b-c): 

Im gesamtcn Gebiet auf Wiesen, Waldschlägen, Waldwcgen, an Waldrändern sowie in 
Gärten. Die ersten Falter fli egcn vcreinzelt im. M ai ein und fli egen bis Juni. Deren 
Nachkommcn crscheinen im Juli und flicgen bis Oktober. Dann ist dcr Falter wesent-
li ch häufi gcr als im Früh.iahr. 

24. Vanessa c. cardlli (1.); Distclfalter (b-c): 

Im ganzcn Gebiet auf Ödland, Wicscn, an Waldrändern. Die Art fliegt von Mai bis 
Oktobcr in mchreren Generationen. Der D istelfalter wandert im ｆｲ￼ｬｾ｡ｨｲ＠ cin und ver-
mchrt sich hier. Die Häufigkeit ist stark schwankend, doch ist dic Art bisher noch jedes 
Jahr crschienen. 5 
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25. Inaehis io io (L.) ; Tagpfauenauge (d) : 

Im gesamten Gebiet auf Wiesen, in Gärten, auf W aldlichtungen, an W aldrändern und 
besonders häufig auf blumenreichen W aldwegen. In einer Generati on von Juli bis H erbst 
und nach der Überwinterung wieder bis Ende Mai oder bei ungünsti ger Witterung bis 
Mitt e J uni. 

26. Aglais 11. IIr/ica e (L.) Kl. Fuchs (d) : 

Die Art ist im ganzen Gebiet verbreitet und fli egt auf Ödland, Wiesen, W aldwegen usw . 
Sie erscheint im Juni und fli egt in 2- 3 Generationen bis zum Spätherbst, überwintert 
(sehr gerne in Kell erräumen u. ä.), erscheint in den ersten Frühlingstagen w ieder und 
verschwindet im Mai. Die Häufi gkeit ist etwas schwankend. 

27. NYlllphali s p. polyeh/oros (L.); Gr. Fuchs (a) : 
Im ganzen Gebiet vereinzelt auf W aldl ichtungen u. ä. sowie auf mit Bäumen bestandenen 
Wiesen. Der Falter erscheint im Juli lUld fli egt bis zum Herbst, überwintert und fli egt 
dalUl bis Mai . Gehört zu den seltensten Arten des Ottweiler Gebietes! 

28. Polygonia e. e-alblll/l (L.); C-Falter (c): 

Der C-Falter fl iegt im gesamten Beobachtungsbereich auf W aldwegen, Li chtungen usw. 
und, wenn auch seltener, auf Wiesen und in Gärten. In 2 Generati onen von Juli bis 
August und von September überwinternd bis Juni. 

29. A rasclllli a I. levmla (L. ); Landkärtchen (c): 

Die Art ist im ganzen Gebiet verbreitet und fli egt auf W aldwegen, Li chtungen, 
Wiesen und Gärten in der Nähe von BrennesseLl. Die Frühjahrsgenerati on, gen. 
vern. f. levalla L. fli egt von April bis in die letzten M aitage. D ie gen. aest. f. prorsa L. 
die häufi ger als die gen. ve!l1. ist, fli egt von Ende Juni bis Ende August. 

30. Me/i/aea cinxia pilosella e (ROTT.); (a-b): 

Im ganzen Gebiet auf Wiesen, W aldschlägen lISW. Die Falter flie gen an den FlugsteIl en 
meist vereinzelt ; Flugzeit von M ai bis Juli. 

31. M e/itaea d. dialllill a (LANG) (= dictynna ESP.); (d) : 

Die Falter fli egen im gesamten Gebiet vor allem auf feuchteren Wiesen von Ende M ai 
bis Augll st. 

32. ClossimUl s. se/elle (SCHIFF.); (d) : 

Überall auf Wiesen, an W aldrändern, auf W aldwegen usw.; besonders häufi g auf feuchten 
Wiesen. Die Art erscheint in 2 Generationen von M ai bis Juni und von Juli bis Anfang 
September. Erste Generation zahlreicher. 

33. Bren/his i. ill o (ROTT.); (b): 

Von mir bisher nur auf einer feuchten, sumpfigen Wiese im NW des Beobachtungs-
gebietes entdeckt. An der FlugsteIle fl iegt die Art von Juni bis Anfang August. 

34. Issoria I. la/honia (L.); Kl. Perlmutterfalter (a-b): 

Im gesamten Beobachtungsbereich von April bis Herbst auf trockenen Stell en, Ödlano, 
Stoppelf eldern usw. Die Häufi gkeitsschwankungen sind sehr groß; jahrweise scheint die 
Ar t im Gebiet sogar Zll fehlen. 

35. Mesoacidali a a. aglaja (L.) ; Gr. Perlmutterfalter (b-c): 

Auf W aldwegen, Lichtungen usw. und auf Wiesen in W aldnähe 1m ganzen Gebiet. 
D ie Art fli egt von Juni bis August in einer Generati on. 



36. Mesoacidalia Ph. phryxa BRGSTR. (a): 

An den gleichen Flugstellen wie M. aglaja HAW. verbreitet, doch seltener; in einer 
Generation von Juni bis August. 

37. A rgYl111is p. paphia (L.); Kaisermantel (d): 

In allen Wäldern um. Ottweilcr vcrbreitet. Bevorzugte Fluggebiete sind Waldwege, 
W aldschläge mit reichlichen Blüten und der Waldrand. Die Falter erscheinen Ende 
Juni und fli egcn bis September. 1967 wurde von mir ein Zweiseitgynander 
(Gynandromorph) von A. paphia L. bei Ottweiler erbeutct. 

5. Familie: LYCAENIDAE 

38. QllerCIIsia q. Ij ll erCII S (L.); Eichcnzipfelfalter (a): 

In Wäldcrn mit Eichenheständen. Von mir bisher erst wcnige Stücke im Juli/August 
beobachtet bzw. gefangen. 

39. Thecla b. betlliae (L. ); Nicrcnfleck (a): 

Auf W ald li chtungen und auf mit Biischen und Bäumcn bcstandcnem. Gelände im ganzen 
Gebiet. Die Tiere fliegen von Mitte bzw. Endc Juli bis in den Hcrbst; meist einzeln. 

40. Nordll/aHllia i. i/ici s (ESP.) (a): 

An Waldrändern, auf W aldwegen usw. in der N ähe von Eichen. Fliegt von Juni bis Juli. 

41. StrYlll oHidia p. pnllli (L.) (b-c.): 

Auf mit Bäumcn und Büschcn bestandenem Geländc, W aldblößen usw. Die Falter 
fliegen von Anfang bzw. Mittc Juni bis Anfang August in einer Generation. 

42. Callopl!rys ,."bi wall s (GEOFFR.) (a): 

Auf W aldwegen, Li chtungen usw. Die Art wurde von mir selten (im April bis Mai) 
beobachtet. 

43. Hcodcs vi':rallreae jllvara (FRUHST.); Dukatenfaltcr (a): 

Von mir wurde bisher crst 1 Falter (0) (ganz fri sch) 1111 Juli 1967 an e1l1em. 
W aldrande gefangen. 

44. Hcodes titYrIIs aeriol! (PONTOPP.) (b-c): 

Im ganzen Beobachtungsgebiet auf Wicsen, Ödlandflächcn und anderen trockenen 
Lnkalitäten. In zwei Gencrationen von April bis Juni und von Juli bis Septcmber. 

45. Lywcna phlaeas L. (?) ssp. d cus (FABR.); Kl. Feuerfalter (b-c): 

In mchreren Gcnerationen im gesamten Gcbiet. Falter einzeln auf trockcncn Wiesen, 
Brachfcldern und Ödland. Flugzcit: Mai bis Endc Juni; Juli bis August. Einzelne Tiere 
(3. Gcneration) noch bis Herbst. 

46. Pailleochrysophmllls Ilipp othoe ellrirlice (ROTT.) (a): 

Von mir bisher erst cinc Flugstellc dieser Art im Gcbict cntdcckt (feuchte Wi ese). 
Dort erscheint der Falter Ende Mai bis Anfang Juni und fliegt bis Anfang Juli in geringer 
Individuenzahl. 

47. Celastrilla a. argioill s (L.) (a) : 

Im Gcbiet auf buschigem Gelände, an Waldwegen usw. Tiere meist einzeln. 2 Genera-
tioncn: Frühjahr und wieder Juli his August. 

48. G lallcopsyche alexis cyllarll s (ROTT.) (a): 

Bisher 1 <j> gefangen. 7 
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49. Mawlinea a. ari on (L.) (a) : 

Von dieser Species wurde von mir vor vielen Jahren ein Stück gefangen. 

50. Cyan iris s. semiargll s (ROTT.) (c) : 
Überall auf feuchten Wiesen und an ähnlichen Lokalitäten. Die Art erscheint etwa 
Mitte Mai und fliegt bis in den Juli. 

51. POIYOlllllw tHs i. iCGm s (ROTT.); H auhechelbläuling (c-d) : 
Auf Wiesen, grasigen WaldsteIlen usw. in mehrercn Gencrati ol1<':11 vom Frühjahr bis zum 
Herbst, am zahlreichstcn im Mai bis Juni. 
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